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Löschungen
09.01.2017  
HRB 114611  TRIANGULA Logistik GmbH, Calvör-
de  (Oebisfelder Str. 4)  

10.01.2017  
HRA 21760  EM GmbH & Co. KG Elektro, Magde-
burg   (keine)  

Löschungen von 
Amts wegen
05.01.2017  
HRA 22556   Lange Print Production GmbH & 
Co. KG, Magdeburg   (Sülzborn 9)  

Handelsregister 
Neueintragungen

05.01.2017  
HRB 23891  Straylight Ventures UG (haftungs-
beschränkt), Magdeburg  (Schleinufer 46)  
HRB 23892  SG Logistics GmbH, Wernigerode  
(Marktstr. 14)  

09.01.2017  
PR 121  AIVI Bethge & Gbur Partnerschaft, Mag-
deburg  (Jena-Burger-Straße 18)  
HRB 23897  Pfaff erott Verwaltungs-GmbH, 
Wanzleben-Börde  (Am Siedlungsweg 4)  

10.01.2017  
HRA 5262  Franze Aqua & Wellness OHG, Schö-
nebeck (Elbe)  (Magdeburger Straße 263a)  
HRB 23898  J.S. Handel & Bauservice UG (haf-
tungsbeschränkt), Genthin  (Brandenburger 
Str. 61)  

VR 4730  Freundeskreis Gut Mahndorf e.V., Hal-
berstadt   (keine)  
     
Veränderungen
05.01.2017  
HRB 23722   Enderling Transport GmbH, Barby  
(Am Holländer 1)  
HRB 101469  Investitions- und Marketinggesell-
schaft Sachsen-Anhalt mbH, Magdeburg  (Am 
Alten Theater 6)  
HRB 1654  Wärmemeßdienst Altmark GmbH, 
Stendal  (Rohrstraße 10)  
HRB 105861   Wohnungsbaugesellschaft Hal-
densleben mbH, Haldensleben  (Waldring 113 A)  
HRB 103822   Simchen Gewerbebau GmbH, 
Wernigerode  (Ilsenburger Straße 31)  
HRB 106385   Fachakademie für Technik und 
Betriebswirtschaft gGmbH (FTB), Magdeburg  

(Brenneckestraße 95)  
HRB 214159  MD-Sachwertpartner GmbH, Mag-
deburg  (Moritzstraße 6)  

09.01.2017  
HRB 106233  RUF Gesellschaft für Recycling, 
Umwelt- und Fördertechnik mit beschränkter 
Haftung, Hohe Börde  (Rosenweg 21)  
HRB 1647  Wärmeservice Kurze GmbH, Stendal  
(Altes Dorf 15 A)  
HRB 23863  Dienstleistungsgesellschaft Gus-
born 89 mbH, Apenburg-Winterfeld  (Recklin-
ger Straße 12)  
HRB 23237  BBL Technik GmbH, Oebisfelde  
(Geschwister-Scholl-Straße 7)  
HRB 550   Porta Möbel Handelsbeteiligungs-
GmbH, Stendal  (Heerener Str. 79)  
HRA 164   Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG 
Stendal, Stendal  (Heerener Straße)  

HRB 107636   STORK Umweltdienste GmbH, 
Magdeburg  (Parchauer Str. 3)  
HRB 109384  Auto-Krumey & Co. GmbH, Mag-
deburg  (Carnotstr. 1)  

10.01.2017  
HRA 1123  altmark BIO OHG, Arendsee (Altmark)  
(Ladekather Straße 8)  
HRA 5036  JORIS Gemüse Vertrieb B.V. & Co. KG, 
Sülzetal  (Appendorfer Weg 5)  
HRA 32465  Hrovat Hotel KG, Magdeburg  
(Stendaler Str. 5)  
HRB 8433  Spieß Netzwerk GmbH, Halberstadt  
(Nachbars Wiesenweg 55)  
HRB 109611  W & W BAUKONZEPTION MAGDE-
BURG GmbH, Magdeburg  (Olvenstedter Chaus-
see 11)  
HRB 111787  BCV Agenturgemeinschaft Magde-
burg GmbH, Magdeburg  (Haeckelstr. 10)  

HRB 113363  Baustellen-Verkehrs-Technik 
GmbH, Barleben  (An der Sülze 15)  
HRB 6525   AIR SERVICE STENDAL - ROTOR EU-
ROPA GMBH, Stendal   (Osterburger Str./Flug-
platz)  
HRB 6525  AIR SERVICE STENDAL - ROTOR EU-
ROPA GMBH, Stendal   (Osterburger Str./Flug-
platz)  
HRB 6992   Geno Beteiligungs- und Verwaltungs 
GmbH, Staßfurt  (Grenzstr. 5)  
HRB 10413  Kwetters Logistik GmbH, Sülzetal  
(Über der Dingelstelle 6)  
HRB 10888   Body Basics Fitness- und Gesund-
heitsstudio UG (haftungsbeschränkt), Oschers-
leben (Bode)  (Barbierstr. 14)  
HRB 19178   Ingenieur Holzbau Rasche GmbH, 
Klötze  (Dorfstraße 12)  
HRB 702  Landhof „Drömling“ GmbH Köckte, 
Köckte  (Peckfi tzer Landstraße 1)  

HRB 102270  EP Bau Ingenieur Hoch-Tief- und 

Straßenbau GmbH, Schönebeck   (Glinder Stra-

ße 5)  

HRB 104228  GastroFiB GmbH, Magdeburg  (Al-

bert-Vater-Str. 70)  

HRB 106162  „Einigkeit“ Agrar-Produktions- und 

Handelsgesellschaft mit beschränkter Haftung, 

Mannhausen  (Lindenstraße 25)  

HRB 106845  Hans-Joachim Feilhaber - Tief-

bau- und Landschaftsgestaltung GmbH, Calvör-

de  (Mittelstr. 32)  

 

Berichtigung

09.01.2017  
HRB 105861  Wohnungsbaugesellschaft Hal-

densleben mbH, Haldensleben  (Waldring 113 A)  

Timotheus 
Höttges (54), 
Telekom-Chef, 
fordert eine um-
fassende Debatte 
zu den Folgen der 
Digitalisierung 

für die Gesellschaft. Es gebe 
eine große Zahl von Men-
schen, die fürchten, ihre Jobs 
zu verlieren oder im Alter zu 
verarmen, sagte Höttges am 
Sonntag auf der Internetkon-
ferenz DLD in München. „Jede 
Woche unterschreibe ich 
Karten, in denen ich Mitar-
beitern gratuliere, die seit 50 
Jahren für das Unternehmen 
arbeiten.“ Jetzt entwickele 
sich eine Arbeitswelt, in der 
niemand lange Zeit für eine 
Firma arbeiten werde. (dpa)

Telekom-Chef sieht 
Arbeitswelt skeptisch

Personalie

Meldungen

Köln (dpa) ● Die deutschen 
Möbelhersteller sehen sich 
trotz weiter steigender Im-
porte in einer Führungsrolle 
in Europa. Weltweit würden 
nur in China und den USA 
mehr Möbel produziert, teilte 
der Verband der deutschen 
Möbelindustrie zum Start der 
internationalen Möbelmesse 
IMM (16.1. bis 22.1.) mit. Die 
deutsche Möbelindustrie hat-
te im vergangenen Jahr ein 
Umsatzplus von 3,5 Prozent 
erzielt. Damit seien erstmals 
mehr als 18 Milliarden Euro 
umgesetzt worden, sagte der 
Präsident des Möbelverbands, 
Axel Schramm.

Deutsche Hersteller 
von Möbeln führend

Berlin (dpa) ● Bundeslandwirt-
schaftsminister Christian 
Schmidt hat Pläne für ein 
Tierschutzlabel für Fleischpro-
dukte konkretisiert. „Es wird 
voraussichtlich zwei Stufen 
geben, Standard und Premi-
um“, sagte er der „Frankfurter 
Allgemeinen Sonntagszei-
tung“. Dafür würden An-
forderungen an artgerechte 
Haltung – etwa in Bezug auf 
Platz, Stroh oder Raufutter – 
defi niert. Der Minister will 
das Label auf der Grünen Wo-
che in Berlin vorstellen.

Agrarminister will 
Tierschutzlabel

Athen (dpa) ● Angesichts der 
Dauer-Krise auf dem griechi-
schen Arbeitsmarkt verdienen 
die Menschen immer weniger. 
Gleichzeitig zögern die Unter-
nehmer wegen immer höhe-
rer Rentenbeiträge und neuer 
Steuern damit, Arbeitnehmer 
einzustellen, wie die Athe-
ner Zeitung „Kathimerini“ 
berichtete. 2014 verdiente ein 
Vollbeschäftigter im Durch-
schnitt brutto 1327 Euro, 2016 
nur noch 1182 Euro. Parallel 
sanken die Einnahmen der 
Rentenkassen, so dass neue 
Kürzungen nötig würden

Griechen 
verdienen weniger

Die Wirtschaft  in Sach-
sen-Anhalt wird nicht nur 
von Männern geprägt. 
Die Volksstimme stellt 
starke Frauen vor, die als 
Selbständige oder Mana-
gerinnen erfolgreich sind. 
Heute: Nadine Wettstein, 
freie Dozentin und Berate-
rin für Inklusion in Halle.

Von Matthias Stoff regen
Halle ● Im Laufe der Zeit können 
sich Interessen grundlegend 
ändern. Nadine Wettstein weiß 
das nur zu gut. An der Universi-
tät in Halle schreibt die 38-Jäh-
rige derzeit an den letzten Kapi-
teln ihrer Doktorarbeit, sie hat 
in den vergangenen Jahren als 
wissenschaftliche Mitarbeite-
rin im Bereich der Agrar- und 
Ernährungswissenschaften 
geforscht. Doch berufl ich wird 
sie sich damit künftig nicht be-
schäftigen. „Mein Herz schlägt 
für das Thema Inklusion“, er-
zählt Wettstein und lächelt.

Bei Inklusion geht es um 
die Teilhabe der Menschen 
mit Behinderungen am gesell-
schaftlichen Leben, den Abbau 
von Barrieren, damit sie ihren 
Alltag selbstbestimmt gestal-
ten können. Bereits im August 
vergangenen Jahres hat sich 
Nadine Wettstein selbststän-
dig gemacht, um als Beraterin 
und freie Dozentin in diesem 
Bereich tätig zu sein, vorher hat 
sie sich schon ehrenamtlich da-
für engagiert. „Inklusion mag 
für viele ein Modebegriff  sein, 
tatsächlich geht es hier aber um 
ein Menschenrecht.“

Wettstein weiß genau, wo-
von sie redet, sie selbst ist blind. 
Allerdings nicht von Anfang 
an. Mit 14 Jahren wurde sie 
zunächst sehbehindert, mit 18 
erblindete sie vollständig. Das 
hat sie allerdings nicht davon 
abgehalten, zu studieren, zu 
promovieren und sich schluss-
endlich selbständig zu machen. 
Ihr Schwerpunktthema bei der 

Arbeit ist der Abbau von Berüh-
rungsängsten, sie gibt hierzu 
Seminare und organisiert Ver-
anstaltungen. „Dabei erzähle 
ich viele Beispiele aus dem All-
tag – sowohl von mir selbst als 
auch von anderen Menschen 
mit Behinderungen“, erklärt 
Wettstein. „Oft geht es dabei 
um Fragen, wie man etwa ei-
nen Blinden richtig eine Treppe 
hinunter führt.“ Berührungs-
ängste, sagt Wettstein, seien 
noch immer weit verbreitet. 

„Da ich selbst ja sehen konnte, 
kenne ich diese Ängste“, betont 
sie. „Oft entstehen die Ängste, 
wenn das Wissen um die rich-
tige Ansprache und Hilfestel-
lung fehlt.“ Das habe auch ein 
Stück weit mit Schulbildung 
zu tun. „Früher sind Menschen 
mit Behinderungen auf Förder-
schulen gegangen, so fehlte den 
Altersgenossen der Kontakt zu 
ihnen.“ Da Schulen seit 2009 
Menschen mit Handicap die 
Teilnahme am Unterricht er-
möglichen sollen, ändere sich 
das – wenn auch langsam.

Als Beraterin arbeitet Wett-
stein mit verschiedenen Ziel-
gruppen zusammen. „Ich 
arbeite viel mit Freiwilligen-
dienstlern, aber auch Reha-
Berater der Bundesagentur 
für Arbeit gehören zur Kund-
schaft.“ Gerne würde Wettstein 
verstärkt mit Unternehmen zu-
sammenarbeiten, bislang wur-

de sie aber nur vereinzelt zu 
Vorträgen eingeladen. Sie hat 
aber auch Verständnis dafür, 
dass sich vor allem die kleinen 
und mittleren Firmen im Land 
schwertun, sich mit Inklusion 
zu beschäftigen. 

Wirtschaft nutzt Potenzial 
der Menschen nicht aus

„Oft reicht die Personaldecke 
nur dafür aus, das Kernge-
schäft abzudecken.“ Gerade in 
Zeiten des Fachkräftemangels 
sollte die Wirtschaft aber das 
Potenzial, das Menschen mit 
Behinderungen haben, nicht 
unterschätzen, fi ndet Wett-
stein. „Ich bin ja auch nicht auf 
den Kopf gefallen.“

Nichtsdestotrotz ist sie mit 
ihrer selbständigen Tätigkeit 
sehr zufrieden. „Für mich ist die 
Freiheit, die mir die Selbstän-
digkeit bringt, absoluter Luxus. 

Das wiegt für mich deutlich 
schwerer als das fi nanzielle, 
unternehmerische Risiko“, sagt 
sie. „Ich habe auch das Glück, 
dass es momentan mit den 
Aufträgen läuft, Panik-Wochen 
werden immer seltener.“

Im Alltag kann sie ihre 
Arbeit problemlos mit tech-
nischen Hilfen erledigen. So 
hat sie beispielsweise einen 
Drucker, der Texte in Blinden-
schrift drucken kann. Sie kann 
sich Informationen auch auto-
matisch vorlesen lassen.

Auf die Frage, wie die Blind-
heit ihr Leben verändert hat, 
denkt sie etwas länger nach. 
„Ich weiß ja nicht, wie es ge-
laufen wäre, wenn ich nicht 
erblindet wäre“, sagt sie zu- 
nächst. „Aber ich könnte mir 
vorstellen, dass ich mein Le-
ben jetzt intensiver lebe. Davon 
erzählen auch andere, die mit 
einer Behinderung leben.“

Serie

Starke Frauen

Kämpferin für Inklusion 
Nadine Wettstein hat sich als Beraterin selbständig gemacht und meistert blind ihren Alltag

Nadine Wettstein, freie Dozentin und Beraterin für Inklusion in Halle, ist seit dem 18. Lebensjahr blind.  Foto: Matthias Stoffregen

Köln (dpa) ● Die Flüchtlingszu-
wanderung kann einer Studie 
zufolge das deutsche Wirt-
schaftswachstum ankurbeln. 
Nach Berechnungen des 
arbeitgebernahen Instituts 
der deutschen Wirtschaft 
Köln (IW) kann das Bruttoin-
landsprodukt (BIP) durch den 
Zustrom bis 2020 um insge-
samt rund 90 Milliarden Euro 
steigen. Das IW schätzt den 
BIP-Zuwachs in diesem Jahr 
auf rund 0,4 Prozent. Bis 2020 
könnte sich dieser Eff ekt auf 
knapp ein Prozent jährlich er-
höhen. Wichtig sei allerdings, 
dass die Menschen möglichst 
schnell einen Job fänden.

Wirtschaft  wächst 
durch Flüchtlinge

Könnern (ro) ● Die Unterneh-
mensgruppe Aldi Nord ordnet 
ihre Logistik im Süden Ost-
deutschlands neu und macht 
zum Endes des Jahres die 
Standorte in Könnern (Salz-
landkreis) und Hoyerswerda 
(Sachsen) dicht. Laut einer 
Mitteilung der Geschäftsfüh-
rung betriff t die Schließung 
die Mitarbeiter aus Verwal-
tung und Logistik. Die An-
zahl der Verkaufsstellen bleibe 
gleich. Off en ist, wie es mit den 
knapp 100 Beschäftigten wei-
tergeht. Aldi erklärte, „einige“ 
der Mitarbeiter würden auf die 
insgesamt zehn Regionalge-
sellschaften verteilt. In weite-
ren Fällen werde der Konzern 
seine „soziale Verantwortung“ 
wahrnehmen. In einer Presse-
mitteilung fordern der Linken-
Bundestagsabgeordnete Jan 
Korte aus Sachsen-Anhalt und 
dessen Parteikolleginnen Birke 
Bull und Christina Buchheim 
Aldi auf, die „Entscheidung im 
Interesse der Mitarbeiter zu 
überdenken“. Aldi trage Ver-
antwortung für die „struktur-
schwache“ Region mit „weni-
gen berufl ichen Perspektiven“.

Aldi schließt 
Logistikcenter 
in Könnern

Meldung

Wolfsburg/Berlin (dpa) ● Im VW-
Abgasskandal belasten bisher 
unbekannte interne Dokumen-
te laut einem Zeitungsbericht 
Ex-Konzernchef Martin Win-
terkorn. Diese legten nahe, 
dass Winterkorn früher über 
illegale Abgas-Manipulationen 
Bescheid gewusst haben könn-
te als bisher bekannt – das be-
richtete die „Bild am Sonntag“ 
unter Berufung auf vertrauli-
che Papiere. Diese sollen am 
27. Juli 2015 bei einer Sitzung 
mit Winterkorn in Wolfsburg 
präsentiert worden sein. Die 
Unterlagen sollen unter ande-
rem zeigen, wie knapp zwei 
Monate vor dem Bekanntwer-
den des Skandals der Konzern 
kalkulierte, wann man den US-
Behörden die Wahrheit sagen 
solle.

Winterkorn und die VW-
Konzernspitze haben bisher 
stets betont, erst im Septem-
ber 2015 von den Abgas-Mani-
pulationen erfahren zu haben. 
Winterkorn wies die Vorwürfe 
laut „Bild am Sonntag“ zurück. 
Er will sich nach Informati-
onen der Zeitung nur an eine 
kurze Besprechung zu dem 
Thema am 27. Juli erinnern, 
bei der ihm versichert worden 
sei, die Probleme in den USA 
würden gelöst werden.

Gegen Winterkorn und an-
dere Manager wird wegen des 
Verdachts der Marktmanipu-
lation ermittelt. Sie sollen die 
Finanzmärkte im Herbst 2015 
zu spät über den Abgasskan-
dal informiert haben. Anleger 
klagen deswegen auf Schaden-
ersatz in Milliardenhöhe, weil 

die VW-Aktie nach Be-
kanntwerden des Skan-
dals auf Talfahrt ging. 
Winterkorn war Ende 
September 2015 im Zuge 
des Abgasskandals zu-
rückgetreten, hatte aber 
betont, sich keines Fehl-
verhaltens bewusst zu 
sein.

Ein Teilnehmer der Sitzung 
im Juli 2015 sagte der Zeitung: 
„Wir haben darüber gespro-
chen, dass etwas Illegales in 
unsere Autos installiert wur-
de.“

Ein Teilnehmer habe mit 
Blick auf die Präsentationen 
zudem gesagt, er dachte, dass 
er spätestens bei der dritten Fo-
lie „weggeblasen“ wird. Doch 
Winterkorn sei erstaunlich ru-
hig geblieben. Er habe später 

in der Sitzung lediglich 
zu einem Techniker, 
der die Betrugssoftware 
mitentwickelt hatte, 
gesagt: „Du und deine 
Software!“

Nach Informationen 
der Zeitung diskutierte 
die Runde darüber, ob 

und wann man den US-Um-
weltbehörden den Abgasbetrug 
gestehen solle. 

Dabei seien „Chancen“ und 
„Risiken“ abgewogen worden. 
So rechnete VW bei einem „de-
fensiven“ Vorgehen mit einer 
sicheren Zulassung für neue 
Modelle, allerdings auch mit 
„sehr hohen Strafzahlungen“. 
Die Teilnehmer seien sich aber 
einig gewesen, die Angelegen-
heit „off ensiv“ anzugehen – mit 
geringeren Strafzahlungen, 

aber einer unsicheren Zulas-
sung neuer Modelle. VW hat-
te bereits Anfang 2016 in der 
Stellungnahme an das Land-
gericht Braunschweig erklärt, 
Winterkorn sowie VW-Mar-
kenchef Herbert Diess hätten 
an dem Treff en am 27. Juli 2015 
teilgenommen. Wörtlich hieß 
es in einer Klageerwiderung 
von VW: „Weder der konkrete 
Inhalt dieser informellen Be-
sprechung noch die konkreten 
Zeitpunkte, zu denen die be-
treff enden Vorstandsmitglie-
der teilnahmen, lassen sich im 
Detail rekonstruieren.“ Es sei 
möglich, aber nicht sicher, dass 
damals eine Softwareänderung 
als Grund für die erhöhten Ab-
gaswerte genannt worden sei.

Ein VW-Sprecher erklärte 
dazu am Wochenende: „Die 

Darstellung in der im März 
2016 eingereichten Klageerwi-
derung vor dem Landgericht 
Braunschweig beruhte auf dem 
damaligen Erkenntnisstand 
durch die unabhängige Unter-
suchung der Anwaltskanzlei 
Jones Day.“ Dies sei auch dem 
US-Justizministerium ent-
sprechend off engelegt worden. 
„Daran hat sich nach jetziger 
Kenntnis bis heute auch nichts 
Wesentliches geändert. Win-
terkorn will am kommenden 
Donnerstag vor dem Abgas-
Untersuchungsausschuss des 
Bundestages erscheinen. Der 
Ausschuss soll vor allem klä-
ren, seit wann die Bundesregie-
rung von den Manipulationen 
Bescheid wusste und wie eng 
die Zusammenarbeit zwischen 
Politik und Autolobby war.

Winterkorn wusste früh über Abgas-Manipulation Bescheid
Interne Dokumente belasten ehemaligen VW-Chef / Donnerstag Auft ritt vor Ausschuss im Bundestag

Martin 
Winterkorn
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